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Rundspruch-Nachricliteii
im Hotel-Zimmer!

Der

SdiweizerhofinBern
ist das erste Hotel, das seinen Gästen
einen im Nachttisch eingebauten
Telephon - Rundspruch - Apparat zur
freien Verfügung hält. J. G AU ER

Der Zuspruch
«Das isch jetz 's letschte und 's beschte

Miftagässe, wo-n-ich dir bis jetzt kochet
ha, Karli!»

«Müs Biileid, Marieli, aber a diir
Schtell würd ich mi trotzdäm nonig
entmutige Iah!» FrieBie

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda
das Lokal des
guten Essens

Schöppli- Bar
die Wein-

Degustation

Dancing
mit rassiger

Kapelle

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht
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«/Vuis külsicl, /V^srisli, slner s ciiir
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